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Dpilih cuntun un Zeit ung viel Bergnugen an,
c 35Uns die wir in der Welt ſo Tag als Stunden

zehlen,
„Der Himmei deſſen Lauff man kaum hegreif

vtit.  te
Vergonnt es, daß wip uns mit mancherr Luſt vermahlen.

Die Liebe iſt ja wohl ein Himmel auf der Welt,

S ſſt s dirien e  uns vgl erwun —νJDuJ uſlDie reiue Tugene lih irgern vidan geſellt.X

Wenn wir ſo Autg alß Hettz nach kiuen Weibgen hincken.

und eben dieſes iſts: wad mneinen Geif erfreut,

Da Bu, Hochwehrteſter, dir auch ein Kind erwehlet,

Daß Keinen frohen Geiſt die ſchonſte Freude beut,

Und welcher TugendGold noch andre Anmuth fehlet.



Wenn ſich Sein kluger Kopff in Rechnen hat erhitzt,

Wird Wie Sich erſtlich recht mit froher Wonne ſchmucken,

Und wenn der PerlenSchweiß auf Stirn und Wangen ſitzt;

Wird deſſen Lieblichkeit Zich wiederum erquicken.

Die Jungfer Braut hat ſchon die Fackeln angebrennt,
XLir

Wo Ambra und Zibeth ſich Anmuths-voll entzundet,

Die Fhren Brautigam nun Fhren Viebſten nennt,
Jndem der Liebe Hand ein ſchones Paar verbindet.

Von Steppen hat egie offt Profeſßon gemacht,
Jn Fhrer Pehe-Kuunſt, nun wird Herr atepner kommen,

Derbey Sir Jungfer Braut das Steppen nicht veracht

Weil dieſex Sir bereits das Hertze hat genommen.

Der deſſen Gutigkeit die Liebe cingeſetzt,

Der laſſe Such hinfort in Surer Liebe glantzen,
So bleibt das Freuden/Gold in Marmor eingeakt,

Daß nichts den Gluck und Wohl die Hertzen mag bhrkrantzen.

ſn fiSoll die Jungfer Braut folgendes Ratzelgen4

a. Int A.

Man ſpricht: Daß Torgau hab' ein Pretium verlohren

Das ſonſt in dieſer Stadt gar nicht zu finden war,

Das weder Dantzig hat, noch auch das ſchone Thoren,

Jn Warſchau, Crackau nicht, in Pohlen iſt es zwar,



Jn Dreßden findt mans nicht auch nicht in luſtgen Meiſſen,

Paris und Stolpen hats auch Pirna halts in werth,

Es præſentiret ſich in Pretzſch und Polniſch Preuſſen,

Nun rathe Jungfer Braut es iſt kein altes Pferd,

Du darffſt nach Polbitz gehn Du kanſts in Melpitz finden,

Jn Preſſel ſtehets da, Du triffts zum Pieſtel an,

Wenn Du wilſt Jungfer Braut Dich etwas unterwinden,

Du finds in Wahrheit gar bey Deinem neuen Mann,

ESuch es nur accurat, Er hat es in der Mitten,

Es iſt ein hartes Ding, und Deines iſt zu weich
Denn Du haſts auch doch hat das Harte mehr erlitten,

Das Ratzel mache Dich an allen Wohlſeyn reich.
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